
EUTIN. Dieses Abenteuer wird
Klaus Pries so schnell nicht ver-
gessen. Sein Hund Rocky löste
vor wenigen Tagen einen Feuer-
wehreinsatz auf dem Kellersee
aus. Nachdem der Hund und ein
Nutria auf dem Eis des Sees
kämpften, informierte ein be-
sorgter Bürger die Einsatzkräfte.
Dabei hatte Klaus Pries seine

beidenHunde Rocky und Leif nur
in denGarten desGrundstücks in
Eutin Sielbeck am Kellersee las-
senwollen. Nach rechts und links
ist das Gelände eingezäunt. Die
Absperrung reicht sogar ein
Stück weit ins Wasser.
„Ich selbst bin wieder reinge-

gangen, da habe ich den alten
Hund bellen gehört“, erzählt er.
Der 15-jährige Senior Leif bellt
sonst nie. „Daher wusste ich di-
rekt, dass etwas los sein muss.“

HUNDE ENTDECKTEN
NUTRIA-BAU

Als er herauskam, waren beide
Tiere nicht mehr im Garten. „Ich
habe sie dann etwas weiter links
an der Grundstücksgrenze gese-
hen. Übers Eis waren die Hunde
an einen Nutria-Bau herange-
kommen“, erzählt Pries unddeu-
tet auf eine bewachsene Stelle,
die links von seinem Seezugang
liegt. „Dort gab es einewilde Bei-
ßerei.“
Seinen alten Hund habe er

dann abrufen und ins Haus brin-
gen können. Rocky und ein Nut-
ria rannten dagegen aufs Eis. Da
in der Höhleweitere Tierewaren,
wollte der Nager den Hundmög-
licherweise vom Bau weglocken.
Auf die Rufe seines Besitzers re-
agierte der Rüde nicht mehr.

FEUERWEHR RÜCKTE MIT
EISRETTUNGSSTEG AN

„IchhabeRockydannerst einmal
beobachtet, aber nach zehn Mi-
nuten habe ich schon das Mar-
tinshorn gehört“, erzählt der
Hundehalter. Jemand hatte die
Situation beobachtet und die
Feuerwehr alarmiert. Die habe

dann entschieden, die Rettung
des Hundes anzugehen, berich-
tet Pries.
Mittels einer Eisrettungstreppe

verschafften sich vier Feuerwehr-
leute in Überlebensanzügen Zu-
gang zum Eis und trieben den
Hund in Richtung Ufer. Klaus
Pries sei zeitweise sogar mit auf
die andere Seite der Bucht ge-
kommen, in der Hoffnung, sei-
nen Hund von dort aus abrufen
zu können. Doch Rocky war wie
im Tunnel.

ROCKYS BISSWUNDEN
HEILEN GUT

Nach rund eineinhalb Stunden

Klaus Pries mit seinen Hunden Leif (li.) und Rocky im Garten des
Grundstücks am Kellersee, von dem aus der Vierbeiner sein Aben-
teuer startete. Foto: Maike Wegner

Hund vom Kellersee gerettet:
Rockys großes Abenteuer
Vierbeiner entwischt aus dem Garten – Kampf auf dem Eis zwischen Hund und Nager.

dann der Erfolg: Rocky war
wieder an Land – und sein Be-
sitzer ziemlich erleichtert. „Na-
türlich hatte ich auch Angst“,
erzählt er. Auch wenn er sich
recht sicher gewesen sei, dass
das Eis hält, bliebendie Sorgen.
Rocky selbst ist mit einer klei-

nen Bissverletzung, aber zu-
frieden zurück zu Klaus Pries
gekommen. Welche Aufre-
gung er verursacht hatte, war
dem Vierbeiner offenbar kei-
nesfalls bewusst. Beide Tiere
hatten sich während des
Kampfes gegenseitig gebissen.
Klaus Prieswarmit ihmdeshalb
nach dem Vorfall auch beim
Tierarzt, doch die Wunde ver-
heilt gut.

AUF DAS ABENTEUER
FOLGTE HAUSARREST

Hausarrest hatte Rocky trotz-
dem. Vorerst geht es nur an
der Leine nach draußen. Der
Garten darf erst wieder betre-
ten werden, wenn das Eis
komplett geschmolzen ist.
„Hätte ich gewusst, dass hier
Nutria leben,wäre ichohnehin
vorsichtiger gewesen“, sagt
Pries, der Jäger ist und daher
einen guten Blick auf dieNatur
hat. Bisher hatte er keines der
Tiere auf diesemAbschnitt des
Kellersees beobachten kön-
nen. MWE

Jetzt fürs Kunstprojekt bewerben
EUTIN.Die Stiftungen der Sparkas-
se Holstein schreiben ein Kunstpro-
jekt für Schulen in Ostholstein aus.
Es geht um klassische Märchen, ihre
kreative Umsetzung im Unterricht
und eine öffentliche Kunstausstel-
lung im Erlebnis Bungsberg. Die
Workshops sind für Frühjahr und
Sommer geplant. Teilnehmen

können sechs Klassen der 3. und
4. Jahrgangsstufe sowie eineKlas-
se der Jahrgangsstufen 10 oder
11. Bewerbungen sind möglich
bis zum 15. März per E-Mail an
katharina.schlueter@spksthol-
stein.de. Erforderlich sind: Moti-
vationsschreiben,Klasseninfos so-
wie die Anschrift der Schule. BUE

Lesung in der Kreisbibliothek
EUTIN. Der Förderkreis der Euti-
nerKreisbibliothek, Schloßstraße
2, lädt für Donnerstag, 5. März,
ab19.30Uhr zueiner Lesungein:
Antje Huhs liest aus ihrem Buch
„Zuhause ist vorübergehend ge-

schlossen“, einem satirischen
Roman zum Pflegenotstand. Der
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.
Um vorherige Anmeldung unter
Tel. 04521/788740 in der Kreis-
bibliothek wird gebeten.
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Spiel & Spaß auf unserem Jahrmarkt für die ganze Familie.
Mit Tombola und Preisen im Gesamtwert von 10.000 Euro,
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Betr.: Scharfschießen Schießgebiet HOHWACHTER BUCHT
Im Schießgebiet HOHWACHTER BUCHT und auf den Truppenübungsplätzen
Putlos und Todendorf werden im Monat März 2026, außer an Sonn- und Feiertagen,
Schießübungen von Land auf See in das durch Tonnen gekennzeichnete Warngebiet und,
darüber hinaus, in ein durch Tonnen kenntlich gemachtes Gefahrengebiet, durchgeführt.

Für Putlos und Todendorf gelten für den Monat März 2026 grundsätzlich folgende
Schießzeiten:

Montag bis Donnerstag 09.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.30 Uhr
zusätzlich Mittwoch und Donnerstag bis 20.30 Uhr

Während des Schießens werden für die Warngebiete PUTLOS und / oder TODENDORF
Sichtzeichen an den Signalstellen HEIDKATE, HUBERTSBERG, WESSEK, BLANKECK und
HEILIGENHAFEN und auf den Sicherungsfahrzeugen gezeigt.

Die Signalstelle Leuchtturm Neuland ist ein zusätzliches Tagessignal, welches sich
durch Sensoren gesteuert bei Dämmerung automatisch ausschaltet. Maßgebend sind
dann die übrigen Signalstellen.

Das unbefugte Betreten der durch Schranken und Schilder gekennzeichneten Übungs-
gelände – auch außerhalb der Schießzeiten – ist v e r b o t e n.

(Achtung: Lebensgefahr!)

Das Warngebiet auf See ist in den oben genannten Schießzeiten gefährdet. Das Be-
fahren ist gemäß Verordnung über Sicherungsmaßnahmen für militärische Sperr- und
Warngebiete an der schleswig-holsteinischen Ost- und Westküste und im Nord-Ost-
see-Kanal vom 1. Juni 2012 (BAnz. AT 11.06.2012 V1), zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung vom 8. April 2013 (BAnz. AT 15.04.2013 V1) verboten. Es finden auch außerhalb
dieser festgesetzten Schießzeiten Übungen statt, bei denen Leucht- und Signalmunition
– außer Signal rot – verschossen wird.
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